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Anwendung der ICF – CY 
in der Frühförderung

SGB IX – neu / BTHG
ICF-orientierte Bedarfsermittlung

ICF = Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und 
Gesundheit

Klassifiziert Auswirkungen von Krankheit auf die funktionale Gesundheit 
und beschreibt die aktuelle Funktionsfähigkeit jedes Menschen
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1. erleichtert den Austausch mit anderen Einrichtungen und Professionen 
durch eine gemeinsame Sprache
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1. erleichtert den Austausch mit anderen Einrichtungen und Professionen 
durch eine gemeinsame Sprache

2. wertet die pädagogisch – therapeutische Arbeit auf

3. erlaubt eine interdisziplinär validierbare Person-Umweltanalyse

4. weist die Wirksamkeit der heilpädagogischen und therapeutischen 
Maßnahmen nach

5. gibt vermehrte Struktur im Frühförder-Alltag
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Anwendung der ICF – CY in der Frühförderung

• Diagnostik und Förder- und Behandlungsplanung 

• Stundenvor- und -nachbereitung (Dokumentation)

• Monatliche Abrechnung

• Entwicklungsberichte 
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Praxisbeispiel
Ende 6. Monat 

Abstützen mit gestreckten Armen auf die halb- oder ganz 
geöffneten Handflächen. 

Ende 5. Monat 
Unterbricht den Unterarmstütz durch Abheben der Arme bei 
wiederholten Streckbewegungen der angehobenen Beine. 

Ende 4. Monat Sicherer Unterarmstütz. 

10



Anwendung der ICF – CY in der Frühförderung

Lebenshilfe Eilenburg
gemeinnützige GmbH

           MÜNCHENER FUNKTIONELLE ENTWICKLUNGSDIAGNOSTIK
 1. LEBENSJAHR

Name:          Geburtsdatum:      15.02.2017
Untersuchungsdatum:    10.10.2017          Zu früh geboren: 0 Wochen
Untersucher:                   Fr. Günther          Chronolog. Alter:  ____7___ Monate,   ___3___ Wochen

11 11

10 10

9 9

6 6

4 4

1 1

0 0

                                      E  n  t  w   i  c  k   l  u  n  g  s  a  l  t  e  r 

Alters-
stufen
(Monate)

Krabbel-
alter

Sitz-
alter

Lauf-
alter

Greif-
alter

Perzep-
tions-
alter

Sprech-
alter

Sprach-
verständ-
nisalter

Sozial-
alter

a

b

a

b
12 12

a

b

c a

ba

b

c

a

b

a

b

a

b a

b

8 8

7 7
a

b

a

b

a

b

a

b

a

b

a

b

c

5 5
a

b

a

b

c

a

b

c

3 3

a

b

c

d

a

b

a

b

a

b

2 2
a

b

a

b

c

a

b

c

a

b

a

b

a

b

Korrig.
chron.
Alter

mit 
Seiten-
bevor-
zu-
gung

selten

aber 
palmares 
Greifen, 
wenn man 
es ihm gibt

LEBENSALTER
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Entwicklungsgebiete  
Funktionsbereich

Teilbereich der 
Entwicklungsgebiete

ICF - CY einzelne Funktionen ICF - CY

Kraft einzelner Extremitäten b7301
Kraft einer Körperhälfte b7302
Kraft der unteren Körperhälfte b7303
Kraft aller Extremitäten b7304
Kraft der Rumpfmuskeln b7305

sitzen bleiben können d4153
sein Köpfchen halten d4155

Elementare 
Körperposition 
wechseln

d410
Drehen / seinen 
Körperschwerpunkt verlagern / 
sich hinsetzen

d4106

Sich auf andere 
Weise fortbewegen

d455 Krabbeln d4553

verstibuläre Funktionen b235 Gleichgewichtssinn b2351

Funktionen, die die Bewegungsmuster 
beim Gehen oder anderen 
Bewegungsabläufen des gesamten 
Körpers betreffen

b770

Koordination von 
Bewegungen, z. B. Auge - Hand, Hand - Mund, 
Hand - Hand - Koordination

keine Untergliederung vorhanden

b7602
Funktionen der Kontrolle von 
Willkürbewegungen

b760

Krabbelalter / 
Sitzalter /
Laufalter

in einer Position verbleiben d415

Funktionen der Muskelkraft b730

Spontane Säuglingsbewegung b761 b7611
Strampeln, 
Fingerbewegungen etc. 
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• Hoher Aufwand bei der Aneignung der ICF – Kodierungen

• Umstellung bisheriger Begrifflichkeiten 
(kognitiv = mental, Merkfähigkeit = Gedächtnis … )

• Festlegung bzgl. der Bedeutung der einzelnen Kodierungen 
dadurch weniger genaue Beschreibung oder doppelter Aufwand

• Bisher wenig Erleichterter Austausch mit anderen Einrichtungen, da 
diese alle noch kein ICF-CY nutzen 

Aber: bessere Kommunikation innerhalb des interdisziplinären Teams

• Aufwertung der pädagogisch – therapeutischen Arbeit

• Nachweis der Wirksamkeit

Anwendung der ICF – CY in der Frühförderung
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1. ICF-CY muss institutionsspezifisch eingeführt werden  
(Was wollen Sie mit ICF-CY erreichen? Wie sind Ihre Voraussetzungen? Wie 
bekommen sie die Implementierung hin?)

2. Klare Entscheidung von „oben“ 
(Übereinstimmung und Absprache mit den Kostenträgern)

3. Alle Berufsgruppen beteiligen 
(sonst ist es keine gemeinsame Sprache) 

4. ICF-CY im Alltag einsetzten
(sonst ist es nicht ökonomisch und sie haben kaum Qualitätsgewinn)  

5. Prozessevaluation festlegen

Anwendung der ICF – CY in der Frühförderung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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